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Deutſchland. 

Berlin, 29. Dezember. 15 diplomatiſchen 
Kreiſen giebt man ſich der Annahme hin, daß bis 
zum Wiederbeginn der Arbeiten der Congo⸗ 
Conferenz die Schwierigkeiten beſeitigt ſein 
werden, welche bisher der offiziellen Anerkennung 
der afrikaniſchen internationalen Geſellſchaft von 
Seiten Frankreichs entgegenſtanden. Man glaubt 


unter dieſen Uenſtänden ziemlich gleichgiltig. 
Andererſeits freilich enthält der Artikel auch eine 
ſehr verkändliche Hindeutung auf den Weg, den 
England einzuſchlagen hätte, wenn es Deutſchland 
ur Pflege ſeiner (d. h. der engliſchen) Intereſſen 

timeen wollte; es genügt, daß es ſeinerſeits auch 
den Intereſien Deutſchlands Conceſſionen und zwar 
Freiwillige macht, denn dann fällt für Deutſchland 


61 zuſenden. Man wird gut thun, unter den heutigen 
Abannements⸗Einladung. g dete r ung, ad order Air 

: : rüche nicht mehr für unmöglich zu halten. n 
Untere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten doch 5 den Blättern der Centrumspartei, welche 


wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung“ in dieſer wie in allen ee 1 Arsſchlag 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, eben wird, ſchon die projectirte 7 ceiſachung Br 
bemit leine Unterbrechung in der Verſendung ac a Joe für eine „mäßige“ Erhöhung er 


entritt. Die Poſtanſtalten befördern Solche Petitionen für Erhöhung kommen fort: | das Bedürfniß, ſich die Freundſchaft Frankreichs zu | zu wiſſen, daß die bis dahin geltend. emachten 
iele G . ars — 0 20 10 dauernd n en Nei Stage an und es it verſichern, 1 umſomehr, als auf dieſe Freund⸗ Bedenken Frankreichs der einſeitigen Auffa ung des 
wiele Exomplave, ne vor a bedauerbich, daß gegen die Erhöhung der Getreide- J ſchaft ohnehin nur wenig Verlaß iſt. franzöſiſchen Experten entſprungen ſeien und daß die 


warme Verwendung der deutſchen Regierung zu 
Gunſten der afrikaniſchen Geſellſchaft, welche bereits 
auf der Conferenz erfolgreich gewirkt hat, auch hier 
ſchließlich ihren Einfluß auf günſtigere Anſchauungen 
Frankreichs nicht verfehlen werde : 
L. Berlin, 29. Dez. Am Sonnabend fand in 
Breslau eine Verſammlung ſtatt, in welcher die 
dortigen Antiſemiten, Conſervativen und 
Nationalliberalen in trauter . eine 
Telegrammadreſſe an den Reichskanzler beſchloſſen, 
in der ſie verſichern, „daß das deutſche Volk in 
ſeiner großen Geſammtheit die von der Majorität 
des Reichstags beſchloſſene Ablehnung einer Reihe 
wichtiger Poſitionen im Etat des auswärtigen Amts 
auf das entſchiedenſte mißbilligt.“ Der ſtellver⸗ 
tretende Vorſitzende des nationalliberalen Vereins, 
Juſtizrath Hecke, welcher dieſes Telegramm in Vor⸗ 
ſchlag brachte, hatte offenbar keine Ahnung davon, 
daß die Streichung des Generalconſulats in Korea 
von der Budgeteommiſſton auf Antrag des national⸗ 
liberalen Abg. Dr. Hammacher beſchloſſen 
worden iſt; daß alſo das Mißtrauensvotum ſich 
auch gegen die eigenen Parteigenoſſen richtet. 
Die Theorie der Breslauer Nationalliberalen, aß 
der Etat des auswärtigen Amts für die Volks⸗ 
vertretung ein „Blümchen rühr' mich nicht an“ ſein 
müſſe, wird alfo nicht einmal von Hrn. Dr. Ham⸗ 
macher als berechtigt anerkannt. N 
* Der am 21. d. M. an Stelle des Majors 
Beh v. Neukirchen, gen. v. Nyvenheim, zum per⸗ 
önlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannte 
Rittmeiſter Frhr. v. Vietinghoff, gen. Scheel, 
iſt 1851 geboren, alſo 5 33 Jahre alt. Er ſtammt 
aus der evangeliſchen (ehemals curländiſchen) Linie 
des genannten Freiherrngeſchlechts und iſt ſeit 1879 
verheirathet mit einer Freiin v. Losn. Offizier 
wurde er 1870 im 2. Küraſſter⸗Regiment. Anfang 
d. Jahres wurde er in den Generalſtah einrangirt 
und dem Stabe des Garde⸗Corps zugetheil Jetzt 
iſt er in ſeiner Eigenſchaft als Adjutant des Kron⸗ 
vrinzen als Rietmeiſter & la suite des 2. Küraſſier⸗ 
Regiments geſtellt, bei welchem auch der Kronprinz 
a ks march dürfte ſchrelich befonbere 
rſt Bismar rfte 

Genugthuung empfinden, wenn ihm die Ent⸗ 
rüſtungskundgebungen der rohen Geſellſchaften 
Nn die am Sonnabend Abend in den 

eſtaurants auf dem „Bock“ und auf „Tivolk“ 
getagt haben. Henrici in der einen, Dr. Sörfter, 
Liebermann v Sonnenberg und ein gewiſſer Müger. 
der eine N in der Kriegsakademie haben 
ſoll — das waren die Redner in beiden Verſamm⸗ 
lungen, und danach weiß man ohne Weiteres, wes 
Geiſtes Kinder ſich hier zuſammengefunden hatten. 
Auf dem „Bock“ ging es noch ziemlich glimpflich 
zu, da waren die „Urgermanen“ unter ſich, und da 
ihnen Niemand widerſprach, ſo ſangen ſie ſich mit 
dem ſchönen Liede „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ gemächlich nach Hauſe, nachdem ſie die Ent⸗ 
ruͤſtungsreſolution gern enhaft angenommen hatten. 
— Auf „Tivoli“ dagegen ging es weniger gemüth⸗ 
lich zu. Die Einladung hatte ſich urſprünglich 
nur auf diejenigen Berliner Bürger beſchränken 
ſollen, „welche es als eine Schmach empfin⸗ 
den, daß der ſogenannte „Deutſche Reichs⸗ 
tag“ unſerem Nei bskanzler die N 
Mittel zur Fortführung ſeiner auswärtigen Polit 
verſagt 12 Das Polizei⸗Präſidium hatte 888 
dieſe Fa ung der Einladung refüſirt — und fo 
waren denn durch Saͤulenanſchlag zalle Bürger 
deutſcher Abkunft“ geladen worden. In Folge davon 
waren auch viele Socialdemokraten zugegen. und da 
dieſe die politiſche Weisheit der Vortragenden nicht 
durchweg ſchmackhaft fanden, ſo kam es bald zu 

rügeleien und Hinausbeförderungen, die bald 
Einzelne, bald ganze Gruppen betrafen und den 
ganzen Abend über fortdauerten, ſo daß wiederholt 
eine „Vertagung“ der Verſammlung alle 5 Minuten 
eintreten mußte. Der Schlußeffect war der, nach⸗ 
dem vorher Herr Müller Eugen Richter „für den 
Strang“ reif erklärt hatte, daß die Verſammlung 
auf Aufforderug des Vorſitzenden dreimal aus Einem 
Halſe brüllte: „Pfui Teufel!“ Mit dieſer Kritik 
war die Verwerfung der 20000 Mk. gemeint. 
Reichskanzler wird da auch bald ausrufen mögen: 


des Quartals beſtellt find. zoͤlle bis jetzt im Ganzen erſt zwei Petitionen, davon 
Alle Poſtenſtalten nehmen Beſtellungen an.] eine in den letzten Tagen, eingelaufen ſind. Unter 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der] fete Umftänben ft ca Zeit Daene 
y I a ech 0 9 
Poſt zu verſendenden Evemplere pro 1. Quartal e ee ee e Lebensmittel 
1885 5 Mark, für Danzig incl. Bringerlohn Gef 9 een BR bis au ber Seit, wo 
5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann die Zeitung 2% Jrage re Par amene a Ent} 1 nn 
werben für 4 Mr. 50 Pf. pro Quartal: moch energiſche und kräftige Stimmen des Proteſtes 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 


aus dem Volke. Fände nur das hier in Danzig 
gegebene Beiſpiel überall Nachahmung; dann könnte 
Altſt. Graben Ne. 108 bei Hrn. G. Henning, 
1. Damm Ro. 10 bei Hrn. Otto Auſt, „„ , „. 


dem Siegeslaufe des Agrarierthums noch manthes 
Hemmniß bereitet werden! 

al i Auf der Tagesordmmg der erſten Sitzung des 

Fischmarkt No. 26 bei Orn. Wilvelm A Meichstags nach den Sorten ſteht 10 A. der Antrag 

Heil. Geiſt⸗ und Kl. Krämergafien:E e der Budgetcommiſſion, die Erhöhung der Beihilfe 

gt Hrn. Bew. Se e 2 ER ne a re 

Kohlenmackt No. 32 bei Hon. J. v. Glinstt, | ‘nderer Lündergebicte ‚gerichteten enk nchen 

g 5 I. 2 Beſtrebungen von 100000 auf 150 000 Mk. nicht zu 

Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bel genehmigen, ſondern es bei der Bewilligung von 

Hon. R. gm u. | Na 5 25 rel n e 

N ei Hrn. in er Mehrforderung im Etat des Reichsamts des 

90 > 14 ren D Tochibs Innern betont die Unzulänglichkeit der Mittel, 

adiesgaſſe . h nee ty, welche zur Ausführung der Abſithten der 
Poggenpfuhl No. 48 bei Herrn Pawlikowsli. ß 

Poggenpfuhl Ne. 73 bei Herrn Kirchner. 


„Afrikaniſchen Geſellſchaft“ vorhanden ind und 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


weiſt darauf hin, daß andere Nationen unter Auf⸗ 
Paris, 30. Dezember. (W. T.) Der Senat 


wendung bedeutender Summen und Kräfte energie⸗ 
voll die Erforſchung Centralafrikas, namentlich des 
ehmigte geſtern mit 192 gegen 3 Stimmen den 
En er Derutirtenfammer 1 Credit von einer 


Congogebietes ſich angelegen ſein laſſen. Die 
Nak.⸗Itg.“ erinnerte bei dieſem Anlaß an die 
franzöſiſche Unternehmung de Brazza's, für welche 
die franzöſiſche Kammer Millionen bewilligt 
Milliarde für das erſte Quartal 1885. Nachdem 
ze = e ee Aus n 
1885 vorgelegt hatte, wurde die Seſſion g eu. wehre, 20000 Säbel, 100 000 Piſtolen, 100 000 
„Madrid, 3. Dezember. (W. T.) Geftern | Kilogramm Puder u. ſ. w. bewilligt hat; aber um 
ſchädigt. In dem Dorfe Drigliana find viele Häuſer [Reiche 
n a Reich⸗amts des Innern doch wohl nicht. Dazu 
m — — auf das fooze Feld. würden weder 100 ‚150 000 Mk. Wer dan | 


Von Intereſſe für die Behandlung der ägypti⸗ 
ſchen Frage ſind die Schlußſätze des Protokolls, in 
welchen die Herbeiführung einer Verſtändigung der 
Mächte über die ägyptiſche Frage auf dem Wege 
der ſchriftlichen, ſich kreuzenden Correſpondenz 
als unwahrſcheinlich angenommen wird, womit denn 
der Gedanke einer neuen engliſchen Confexenz 
wieder in den Vordergrund geſchoben wird. Eng⸗ 
land ſoll offenbar durch Ablehnung ſeiner Vor⸗ 
ſchläge mürbe gemacht werden. Daß die Zu⸗ 
geſtändniſſe, welche der Reichskanzler von England 
erwartet, auf dem Gebiet der Colonialpolitik liegen, 
iſt nicht zu bezweifeln. Der geheimnißvolle Unter⸗ 
breiter der „Daily News“ hat in dem einen Punkte 
wenigſtens nicht unrecht, wenn er behauptet, der 
Reichskanzler trage ſich mit noch weiteren colonial⸗ 
volitiſchen Plänen, deren Ausführung gegen England 
ſchwer ſein dürfte. Zunächſt wird die engliſche 
Regierung durch die Proteſte der auſtraliſchen 
Colonialſtaaten 9290 die deutichen Erwerbungen in 
der Südſee auf die Probe geſtellt werden. 


Eine deutſche Expedition in Oſtafrika. Das 
„B. T.“ erhält folgendes Telegramm aus Zanzibar, 
29. Dezember. Die deutſchen Forſchungsreiſenden 
Clemens und Guſtav Denhardt ſind ſoeben 
nach einem kurzen Aufenthalte in Lamu und 
Mombas über Aden wohlbehalten hier angekommen. 

Wir bemerken hierzu, daß dieſelben die 
Forſchungen, welche ſie während der Jahre 1878 
und 1879 im mittleren Oſtafrika unternahmen, fort⸗ 
ſetzen und daß nunmehr auch die aus gewichtigen 
Gründen bisher zurückgehaltenen eingehenden Ver⸗ 
5 über jene Reiſen erfolgen werden. 
Die Expedition der Gebrüder Denhardt diente 
eat lich geographiſchen Zwecken; fie ergab eine 

ältige Vermeſſung der Küſtenſtriche des mittleren 
Gehen von 6 Grad bis 2 Grad ſüdlicher Breite 
{ a den Inſeln Zanzibar und Lamu), ſowie des 

anafluſſes bis nahe zur Grenze ſeiner Schiffbar⸗ 
keit, und Erkundigungen über das centrale Afrika. 
in Hand damit gingen Arbeiten für andere 
weige des ‚Benz, namentlich für Geologie, 
eopologie und Ethnologie, ett ich ein⸗ 
ide Studien über die Handelsverhältniſſe und 
politiſchen Zuſtände des betreffenden Gebietes. Nach 
er Richtung ſind ſie die unmittelbaren Nachfolger 
eres kühnen Reiſenden Freiherrn Carl Claus 
von der Decken geworden, der im Jahre 1864 in 
Berdera, am Jubafluſſe, ermordet wurde. Die 
neue Expedition der Gebrüder Denhardt wird von 
hervorragenden Männern und wiſſenſchaftlichen 
Körperſchaften, u. A,. auch von der königlichen 
Akademie der Wiſſenſchaften, gefördert. 


Die Seuſationsnachricht, daß der künftige 
Congoſtaat eine „monarchiſche Spitze“ erhalten ſolle 
hat vor der Hand, und ſo lange die Frage, ob 
eine ſtaatliche Conſtituirung des Gebietes der 
Congo⸗Geſellſchaft möglich ſein wird, noch nicht 
entſchieden iſt, keine erhebliche Bedeutung. Es iſt 
bekannt, daß die Congo⸗Geſellſchaft durch den eng⸗ 
liſchen Rechtsgelehrten Sir Travers Twiß und 
andere competente Perſonen den Entwurf zu einer 
Verfaſſung für den Congoſtaat hat ausarbeiten 
laſſen. Ueber den Inhalt dieſes Entwurfs iſt aber 
vorläufig noch nichts bekannt; es werden darüber 
auch ſchwerlich Mittheilungen an die Oeffentlichkeit 
2 7 55 ehe die ſchwebenden Fragen, namentlich 
die Gebietsanſprüche Frankreichs zur Erledigung 
gebracht ſind. Nach einer Mittheilung des Pariſer 
„Temps“ verlangt Frankreich nicht nur das 
Becken des Quillu, ſondern auch das anſtoßende 
Gebiet bis 5 Grad 12 Mm., d. h. faſt bis zur 
Mündung des Congo ſelbſt. Auf dieſe Weiſe 
käme Frankreich ohne weitere Unkoſten in den 
Beſitz des rechten Ufers des unteren Congo, 
wahrend Portugal nur auf den Schluß der 
Conferenz wartet, um von dem linken Ufer Beſitz 
zu ergreifen. Der künftige Congoſtaat wäre dann 
Be zu Lande wenigſtens, vom Meere abge: 

nitten. Der Congoſtaat würde dann, mit oder 
ohne „monarchiſche Spitze“, in Zukunft von dem 
11 Willen Frankreichs und Portugals ab⸗ 
hängig ſein. . 


habe. Man erinnert ſich in der That, daß 
die franzöſiſche Kammer ſ. 3. im Wege des 
Dh ſehr bedeutende Mittel, u. A. 100000 Ges 

h fanden in Jorrox (Provinz Malaga) nene ſehr : Ne win W 
a 
Malle, * iſt beſonders ſtark ber unternommen hat, handelt es ſich im Etat des 


18, 20. Dezember. Deputirtenkam mer. Der | worden, im Plenum aufrecht zu erhalten it, wird g 
N Plenum verlangte Credit von 1 Milliarde | !weientlich baden abhängen, daß die Reichsregierung 
zur ? 


ans reitung der Ausgaben für das erſte | Veranlaſſang nimmt, über die beabſichtigke Ve⸗ 
wertal 1885 wurde mit 351 gegen 127 Stimmen] wendung der Summe nähere Auskunft zu geben, 
genehmigt und ſodann das Einnahmebudget nach ] was, da es ſich nur um wiſſenſchaftliche Unterneh⸗ 
den Beſchlüſſen des Senats ohne Debatte ange⸗ mungen handelt, unbedenklich iſt, und dadurch die 
nommen. RER behauptete Dringlichkeit der Ausgaben nachzuweiſen. 
Mom, 29. Dezember. Die amtliche Zeitung Die Agitation für Ginfü 5 

veröffentlicht einen Grab des Miniſters des ion für Einführung eined Jollen auf 
Innern, Buch welchen die unter dem * englische Kohlen Findet fel 
angeordnete Beobachtung für die aus nicht⸗ 
ageptiſchen Häfen jenſetts des Suezcanals ſtammen⸗ 
den Provenienzen unt dem 28. Dezember aufs 
gehaben worden iſt. Die betreffenden Schiffe mit 
reinem Patente werden jetzt nur noch einfach ärzt⸗ 
lich unterſucht. 


WPolitiſche Ueberſicht. 
5 Wanzig, 30. 
Beim Reichstag ſind bis en nur . 
gaben in Betreff der 20 000 Mk. eingegangen. 
paar deutſche Wähler haben zur Veſtreitung 
der Koſten für den neuen Director im Auswärtigen. 
Amt an den Reichstag kleine Beträge eingeſandt 
Sie werden dieſelben, falls die Einſender micht 
anonym geblieben ſind, wohl e e da be⸗ 
kauntlich der Herr Reichskanzler aus don Mitteln 
des Etats alle nöthigen Kräfte engagiren kamn und 
daher für ſolche privaten Beiträge, wie dies bereits 
„ide de eon iſt, „keine Verwendung“ hat. 
Daß die Gegner Der freiſinnigen Partei 
das Votum vom 15. Dezbr. für ihre beſonderen 
Parteizwere auszubeuten verſuchen würden 
war von vornherein klar. Aber unverhallter ift 
dieſe Abſicht wohl in keiner Kundgebung hervor⸗ 
der che 2 0 a Se atustorgans 
er ſchleſConſervativen— des „Schleſ. Morgendl.“ — 
Da heißt es u. A.: 5 5 
„Auf denn, Freunde der Nation, laßt die Wu 
die an 5 Samen ud 
im mögen, fortwirkend, Euch zu un icher 
Arbeit weiben; fie wird nicht vergeblich ſein. So 


iſche n innerhalb des rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenreviers nicht allenthalben Zu⸗ 
ſtinenung In der jüngſt abgehaltenen General⸗ 
verſammlung des Vereins für die bergbaulichen 
Intereſſen im Ober⸗Bergaemts⸗Bezirke Dortmund 
meinte der Secretär deſſelben, der Landtags⸗Abge⸗ 
ordnete Dr. Matorp, mit dem Kohlenzolle ſei es 
überhaupt ein ſehr mißliches Ding, und ſchloß mit 
der Bitte an die Zechenvertreter, die Petition nicht 
zu unterzeichnen. Auch der Reichstags⸗ und Land⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Hammacher konnte ſich für 
einen Kohlenzoll nicht erwärmen. Die Haltung der 
Deren Natorp und Hammacher wird wohl beein: 
flußt durch die Vefürchtung, daß Belgien Maßregeln 
gegen die ſtets wachſende (1883. 16 Mill. Etr.) 
Einfuhr deutſcher Kohlen ergreifen werde. Dieſe 
Gefahr eutpfindet auch die „Rhein.⸗Weſtf. Zig.“, das 
Organ der dan de n iſchen Kohlen⸗Induſtrie, 
welches für den Zoll au enggiche Kol en mit großem 
Eifer eingetreten war. Sie macht verzweifelte 
Anſtrengungen, nachzuweiſen, daß ein deutſch 


I nen en eee e Bei 
8 3 on * 1 0 = 1 28 2 2 1 5 AD N 
a 1 Gerth t die conſervatipe ehe, finden wir in der „Magd. Ztg.“ folgendes Nähere: 


n 
aan dad die Bolte den chriſtlichen 


ame Sitte raudenden liberalen Blätterae“ e ee e We ; 


Der Reif 
2 raiden welcher ſchon in fruheren Jahren zweimal 
ſchauung durchreiſt und in verſchiedenen deutſchen Städten darüber 
te, ohne Vorträge gehalten hatte, reiſte im Mai d. J. nach 
Pietermaritzburg in Natal, von wo er ſchon im Inni 
dieſes Jahres dem Schriftführer des urter Vereins 
für Erdiunde Nachricht gab, daß er in das Zululand 
reifen und dem Könige Dinizulu vorgeſtellt wer ſolle. 
Jetzt ſchreibt er unterm 15. November an denſelben 
aus Ihlomohlomo an der NO.⸗Grenze des Zulus 
landes, 27% Gr. |. Br., daß ex im Lande der 
Boers wenig Entgegenkommen, vielmehr Hinderniſſe 
gefunden habe, daß es ihm aber, nachdem er 
Könige Dinizuln in Emnyati, 28 Gr. |. Br., mancherlei 
Geichenke gegeben — ein großes Muſikwerk, Säbel, Ge⸗ 
mehr: Deden, ende 1 Sen 
im Ganzen im Werthe von . Sterl. — und an 
rege 885 die Häuptlinge bedacht hatte, gelungen ſei, die St. Lucia⸗ 
franzöſiſche Blätter, ſo der Pariſer ! Bat nebft 60.000 Acres Land für Lüderitz zu erwerben. 
gars“, nnen fi über das Widerſinnige der Er beabfihtigt, nachdem die deutſche Flagge gehißt iſt, 
Beſtrebungen interefanten Natiönchen, wie der ſeinen Weg weiter durch Amatonga zu verfolgen und 
Slovenen und Kroaten, luſtig zu machen und ei ya zul bis = — 7 5 bis 
338 ra = Bequena. Seine Geſundheit habe ſehr ge⸗ 
a rde e en. das 3 505 litten und er ſei ſehr abgezehrt. Auch feel er die Ab- 
Hilfe könne nur durch einen Einfuhrzoll von 5 oder nichtsbed stende kroatiſck Be Da natten TUT de ſendung eines Berichts über fein Sufammentreffen 
noch beſſer 6 Mk. erzielt werden. a 1 Sinne eines Damit Arioſte Ach Syrace gegen . 1 85 mid id bot 0 eg Ausſicht 
Bar ne Petition an den Reichstag ab: Vorſchleige in Lund: i „Dei f 8 7 Taſſo die Aleinherrſchaft und wi otographien beilegen. Ex hat Karten mit 
beabſichtigen fie eine Pet lag Vorſchllige in London bereits notiſicu: hat, in beanſpruchen zu wollen. kurzer Mittheilung an Prof Kirchhoff, Ur. Suppan 


Landsleute führen wollen, um ſie vor deren Aus⸗“ re 
beutung zu ſichern, wührend fie gleichzeitig ver⸗ 
langen, daß die deutſchen Conſumenden ihnen ganz 
ur Ausbeutung überlaſſen werden, iſt nur ein neuer 
draſtiſcher Beweis für die Ferwirrung, welche | Mit ibren 
im Gefolge der neuen Wirthſchafkspolitik'] angen, d i 
fo manche Kreiſe ergriffen hat. ‚€ N 
der 
, 


ache 
auf die bos ha hüllungen der „Daily News“ Der Mie äfident, Graf Taaffe, verſprach de 
0 ö er räſident, Graf Taaffe, rach den 
die 1 Heben Reichskanzlers in | ihn hart bedrängenden ſlaviſchen Abgeordneten aus 
e wird in London nicht [Dalmatien, die beauregte Angelegenheit, ehethunlichſt“ 
n 5 fla chen 2 zu ziehen und den Wunſchen der 


en Dalmatiner „Möglichkeit“ zu ent⸗ 
Ku der Freund feiner Freunde zu ſein und da ſp er nach 9 ch zu en 


f Geſtänd⸗ 
niſſen Saane Vn eben will, daß die 


arteien war, um dieſen Ab uf 
Find hinter ben 1 Segeln a 9 95 ab ben 
ben 


Die Agrarier überbieten ſich in ihren Forde⸗ 
rungen inuner mehr. Die Bauern des Kkreiſes 
Düren mit ihrer Forderung nach Verdreifachung 
der Getreidezölle ſind Ken von badiſchen ae 
Abertrumpft worden. Die Bauernvereine von Ueber⸗ 
lingen und Pfullendorf ſind in ihren Wünſchen 
bereits zu einem Einfuhrzon von 6 Mark für 
Getreide gediehen. Sie behaupten, Zölle von 
12 Mk. könnten nichts helfen, da fie doch nur von 
den Landwirthen getragen würden. Eine gründliche 


taten jo braucht die engliſche Regierung ſich keine 
Hoffnung auf die Annahme derselben feilen 


in Gotha und an den Präſidenteu der Berliner Geſell⸗ 
ſchaft für Erdkunde, Admiral v. Schleinitz, beigelegt. 
Gleichzeitig meldet die „Times“ aus Emupati (Zulu⸗ 
land), die engliſche Flagge ſei in St. Lucia aufgehißt 
und der Gouverneur von Natal habe die Genesung 
dazu bei der engliſchen Regierung nachgeſucht. Nach 
den bisher vorliegenden, noch ſehr dürftigen Nachrichten 
macht es den Eindruck, als ob Herr Einwald mit ſeinen 
Erwerbungen zuerſt kam. Der engliſche Gouverneur in 
Natal ſchickte dann Hals über Kopf ein Kriegsſchiff nach 
St. Lucia, um das deutſche Vorgehen zu durchkreuzen 
und zwiſchen London und Berlin werden ſodann die 
Beſitzanſprüche weiter verhandelt. 

Der „D. A. B.“ (Deutſche Antiſemiten⸗ 
Bund) ließ am Sonnabend in der Verſammlung 
auf der Bockbrauerei einen Aufruf vertheilen, in 
dem geſagt wird: „Die deutſche N74 
Gruppe wird bei der nächſten Reichstagswahl 
mit eigenen Candidaten hervortreten.“ Sie 
will nicht vewährte Volksvertreter ernannter Parteien 
verdrängen, ſondern ſich neue Kreiſe erobern. Des⸗ 
halb iſt ſie ſchon jetzt an die Bildung eines Agita⸗ 
tionsfonds gegangen.“ 

Das Poſtſparkaſſengeſetz wird in den 
nächſten Tagen im Reichstage erwartet und wohl 
jedenfalls noch während der Ferien zur Vertheilung 
gelangen. 


* In dem neueſten Bande der Poſchinger'ſchen 
Actenſammlung „Preußen im Bundestage“ iſt 
eine Note aus dem Oktober 1851 von hohem 
Nase in welcher Hr, v. Bismarck von einer 

alen e ſeines perſönlichen Verhältniſſes zum 
Grafen Thun (dem Vertreter der Präſidialmacht 
Oeſterreich) berichtet. Der preußiſche Bundestags⸗ 
geſandte ſchreibt: 

„Mit Graf Thun habe ich por etwa 14 Tagen eine 
ſehr offene und rückhaltloſe Explication gehabt über die 

xt, wie er mir durch Mangel an Rückſicht und Höflich⸗ 
keit die Beziehungen zu ihm erſchwert und dem Räder⸗ 
werke unſeres Verkehrs das Oel der ſocialen Formen 
erſagt. Er war für meine Offenheit auf das voll⸗ 
ändisfte und über mein Erwarten empfänglich, ver⸗ 
prach 11 2 meiner Gravamina, und ſeitdem geht 
alles zwiſchen uns beſſer, und er iſt, für mich wenigſtens, 
ſehr viel rückſichtsvoller. 5 
„Dann, Ende November, 77805 eine hochinter⸗ 
eſſante Mittheilung über eine Unterredung mit 
Thun wegen Oeſterreichs Haltung in der Zoll⸗ 
vereinsfrage: 


bezw. wiedergewählt. — In der durch den ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher Bürgermeiſter Dobberſtein am 18. d. M. 
abgehaltenen Gemeindeverſammlung wurde der an 
Auguſt Wollenweber zum Gemeindevorſteher 
Ortſchaft Ellerwalde gewählt. > 
Stulp, 29. Dezbr. Die neue auf Zuſchlägen zu den 
Stagtsſteuern baſtrende Gemeindeſteuer⸗ Ordnung 
für die Stadt Stolp hat nunmehr ihre Beſtätigung er⸗ 
halten und tritt am 1. a 1885 in Kraft. | 
Die Zuckerfabrik Hirſchfeld bei Pr. Holland 
Dit nunmehr ebenfalls ihre Campagne bereits abge⸗ 
chloffen. Es wurden in dieſem Winter 442 000 Centner 
üben verarbeitet, im Durchſchnitt pro Tag 5320 Etr. 
(gegen 4200 Centner im Vorjahr). Während in den 
orjahren die Rüben einen Felder de von 11,8 und 
11,7 Proc zeigten, hatten dieſelben diesmal 13,4 Proc. 


i a 
Königsberg, 29. Dezbr. Im neuen Jahre wird eine 
der erſten Vorlagen des Magiſtrats an die Stadtper⸗ 
ordnetenverſammlung die ſein, welche die Aufnahme einer 
Anleihe von zwei Millionen Mark bezweckt. Die⸗ 
ſelbe ſoll in vier Serien à 500 000 & ausgegeben und 
u. A. für den Bau der Köttelbrücke, die Verſchüttung 
des up verwendet werden. (K. H. J 
artenftein, 28. Dezbr. Ein großes Feuer am 
Abende des zweiten Weihnachtsfeiertages 15 in kurzer 
Zeit 14 Scheunen total eingeälchert. Glücklicherweiſe 
berrichte an dem Abend große Windſtille, ſonſt wäre 
das Feuer für die Stadt ſelbſt verderbenbringend ge⸗ 
worden. Der durch das Feuer verurſachte Schaden iſt 
ein ganz bedeutender, denn nicht nur alles in den 
Scheunen befindliche Futter und Getreide iſt verbrannt, 
ſondern auch eine große Menge Kaufmannswaaren, die 
in einigen Scheunen aufgeſpeichert waren, ſind ein Raub 
der Flammen geworden. Leider haben viele Bürger 
unferer Stadt ihre in den abgebrannten Gebäuden auf⸗ 
bewahrte Habe nicht verſichert. (K. Allg. Z.) 


Vermiſchtes. 


täglich gehen von hieſigen Vertrauten Berichte über | der Firma von Roggenbucke, Barck u. Co. eine 
die Stimmung und Stellung der Braunſchweiger [Commandite, in welche der ſeitherige ſtellvertretende 
zu feiner Perſon und Thronfolge nach Gmunden [ Director der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank Herr 
ab, und zwar unter einer Deckadreſſe, da man | Rendant Johannes Bard in Gemeinſchaft mit Herrn 
ſonderbarer Weiſe befürchtet, die Briefe möchten Heinrich von Roggenbucke, früher un 86 Dis⸗ 
von unberufener Seite geöffnet und geleſen werden.] ponent der Petersburger Bankfirma I. G. Condo⸗ 
Wer wird wohl an dem Briefwechſel des Omundener | jonady, als perſönlich haftende Geſellſchafter ein⸗ 
am mit den hieſigen deulſchen B. irgend welches] treten. 

Intereſſe nehmen? Die deutſchen Behörden ſicherlich * I[Falſche Zehnmarkſtücke.] Bei der Reichsbank⸗ 
nicht, denn der Einfluß des Oi gn von Cumber⸗ | Hauptſtelle in SEEN iſt dieſer Tage ein falſches 
land und ſeiner Anhänger iſt im Herzogtum e mit dem Bildniß des Kaiſers und dem 
Braunſchweig ſo ganz und gar untergeordneter 1 eichen A unter a angehalten worden. 
Natur, daß berfelbe nicht einmal ein Wäſſerlein Daſſe e erwies ſich bei näherer Unterſuchung als ex 
trüben, viel weniger große Haupt und Staats⸗ Legierung von Silber und Kupfer, war vergoldet un 


lvanoplaſtiſchem Wege den echten Zehnmarkſtücken 
actionen herbeiführen kann. Daß man ſich ſeitens der | FT, gg 1 ildet, daß die Falſchheit nur 
e ee e e e de 


at, ſeiner Sache Anhänger und Einfluß zu gewinnen,] helleren Klarg und die Probe auf der Goldwaage, 
wird jetzt auch von der hieſigen conſervativen „Landes- welche ein erhebliches Mindergewicht ergab, feitgeftellt 
Zeitung“ beſtätigt, die in einer Polemik gegen ihren werden konnte. } 

eigenen die betreffenden Nummern noch als verant⸗ * [Schiffer ⸗Controlverſammlung. ]! ha ——.— 
wortlich zeichnenden Chefredacteur das intereſſante e 5 x rn e rate 
Geſtändniß macht, man habe fich bemüht, das ſchaften der 1. umd 2. Bezirks Conga Dem Ta 
Blatt für die welfiſche Sa ewinnen. Ob 8 werden am 24. Januar Vormittags 
dieses von hieſigen Freunden es 0 dogs oder von af Se eee J Bon dem konigl. Pro- 
Gmunden aus durch Vermittelung der bekannten] vinzial⸗Schul⸗Collegium iſt die Abgangs⸗Prüfung an der 
Rathgeber geſchehen, wird nicht näher angegeben Bien ſtädtiſchen Lebrerinnen⸗ Bildungs. Anſtalt für das 
und bleibt auch gegenſtandslos. Thatſache iſt jedoch, | Jahr 1885, und zwar die ſchriftliche Prlſun auf den 
des ber Gern, tie den Verden de dane; | 17 MID 15. deen Je geen wee ne 
er hieſigen Regierung den Decorateuren des Dome Bar 2 A 

bei den Begräbnißfeierlichkeiten eine Belohnung hat Vorkehrungen für Sylveſter.] Mit Rückſicht auf 


; i dem nmarft und in der Langgaſſe in der 
anweiſen laſſen, ebenſo werden die am Gmundener A u en Menschen Anſammnſiengen werden 


Hofe aus Braunſchweig einlaufenden Zuſchriften bei d den Jahreswechſel Anordnungen 
ſpeculativer Geſcharslebte, die da glauben, der 0 eh „ die Wachtmannſchaften in den 
Peg werde ſich unter den augenblicklichen Ver⸗ genannten Straßen verſtärkt werden, um im Verein mit 
Kain lebhaft 75 Den eo en H 0 ben 195 a l a n etwaige a 
Induſtrieproducte intereſſiren, auf das bereitwilligſte, rceſſe ſo viel als möglich zu berht — Berlin, 29. Dezbr. Heute hat die Frau Kron⸗ 
wenn auch nicht immer im Sinne der Abſender, be⸗ . 8 dee des Bre prinzeſſin die Einrichtungen ie in der ‚Steinmeg abe 
17 Oeſterreich⸗Ungarn. 5 A m 125 4 7 ee — ae m. eee Kochſchule Neu und mit bela 
%%% ò ͤ̃mͥ ff 
e : i en Vorſtan eils wieder⸗, thei 76015 

wurde zunächſt, wie bereits gemeldet, eine ae Weugenabit die Herren: Malermeiſter Ben Dr. Simon, | 9% 2 7 Reich en, ee 
des Polizeidirectors verleſen, daß die perſönliche] Dr. Werner, Händler Winkler, Werkmei 15 Naliſch gehören, und die Damen, welche das Inftitut leiten 
Theilnahme des deutſchen Abgeordneten Liebknecht ge Puff, Maurer Beufter, Zahntechniker Kali begleiteten die Frau Kronprinzeſſin bei dem Gange durch 
nic getunte ſei, in Ihm der Sauen alt weider Ben N Bu Si a ser die Kochſchule. Bis jetzt find etwa 20 Schülerinnen an⸗ 
nicht geſtattet werden könne. Sämmtliche Redner 5 5 . g 


r ? det. 

N 1 i ichtsrath Raabe, Kaufmann Simſon,] TS, ; Univerſität wird 4. Januar 
beſprachen die Stellung der Socialdemokratie | Jiehander; erich Meade in. Ifen Die Berliner Univerſität wird am 4. Jannar 
zu den übrigen politischen Parteien und deren Preſſe, Peederanelff r en l Shader Rentier | zum Gebächtniß des dundertiäbrigen Geburts 
wobei fie den Antiſemitismus verurtheilten. Ein gewalt Werklübre 8 5 u. 2. Grimms in ihrem großen Hörſaale eine 

22 K = fl eier begehen. 
Zuſammengehen ſei weder mit der Liberalen noch * Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Auf die Voll⸗ 7 Me bereits früher erwähnt, findet am 4. Januar 
mit der Seubatcieritalen Partei möglich. Auf die | machtsertheilung zur Veräußerung oder Verpfändung h - jer der 
Blätter aller Parteien, beſonders auf das „Vater | von Werthpapieren erſtreckt ſich nach einem Urtheil des [ 25jährigen Künſtlerthätigkeit der Frau Artot ftatt.. Es 
land“, wurde ſtark geſchimpft. Im Uebrigen verlief] Reichsgerichts vom 20. Oktober d. J. nicht die Stempel“ werden in dieſer Matinee nicht nur viele Mitglieder 
die Verſammlung ruhig. pflicht aus dem Gelege vom 1. Juli 1881. ofoper mitwirken, ſondern auch die Jußilarin 


trug.] Die von ihrem Ehemanne getrennt waere 8 Hr. Padilla; außerd ird der frühere 
Belgien. Bei h r und ihr Gatte, Hr. Padilla: außerdem wir 

Brüſſel, 28. Dezbr. Holland hat die Flagge lebende Frau Martha P., welche wegen mehrfacher bie 

der internationalen Aſſociation des Congo 


im königl. Opernhauſe eine Matinde zur 


Tone freundſchaftlicher Offenheit 1 Fol — 5 
e Preußen 


6 e hier J Heldentenor der königl. Oper Hr. Woworsky mit Frau 
verüb etrügereien ſchon ſeit Monaten ſteckbrieflich ; 1 en n, das er mit 
— 5175 5 e if wurde geftern Abend in Herren: Artot gemeinſam jenes Muſikſtück vortrage er 


ſeien der beſte Beweis, daß es ſich bei dem⸗ 
ſelben meniger um die commercielle, als um die 


; 24 Die Schülerinnen der 

politiſche Bedeutung handle. Wenn ich annehme, daß er [anerkannt. Der Vertrag, der hier von Oberſt] kleidung in einem Hanſe am Hausthor angetroffen und an ee e 1 Rite aun Vortrag bringen. 

ein ebenfo guter Oeſterreicher ſei, als ich Preuße, jo | Strauch und dem holländiſchen Geſandten unter⸗ verhaftet, Im Deutſchen Theater wird als nächſte klaſſiſche 

werde ich natürlich finden, daß er es billige, wenn feine | zeichnet wurde, ift identiſch in der Form mit dem Neuheit Shakeſpeare's „Othello“ zur Aufführung 

Saeına in noch ſchauffcre Weis al ib in 3 3 a5 Vertrag mit Italien. er kommen. Die Titelrolle wird Hr. Sommerſtorff ſpielen. 
eſterreich in no rofferer Weiſe als früher vom Zoll⸗ 


Serbien. 

„Nach genaueren Berichten, welche über das 
neueſte Stadium des ſerbiſch⸗-bulgariſchen 
Conflictes in Belgrad vorliegen und von dort 
der Wiener „Preſſe“ übermittelt werden, hätte ſich 
der ruſſiſche eee in Sofia be⸗ 
leidi gende Ausdrücke gegenüber dem Fürſten 
Alexander und geradezu Beſchimpfungen gegen 
das Volk und die Regierung von Bulgarien 10. 
Schulden kommen laſſen. Der ruſſiſche diplo⸗ 
matiſche Agent wandte ſich an Deputirte der 
Sobranje, was gleichfalls zur wi lo 


* Frl. Lilli Lehmann wird ihr erwähntes Gaſt⸗ 
ſpiel am Wiener Hofopernhauſe am 15. Jannar beginnen. 
ie Künſtlerin, welche dort nicht wie in Berlin in. 
Coloratur⸗, ſondern bauptſächlich in dramatiſchen Rollen 
auftritt, wird u. A. die Iſolde ſingen . 5 

* Ron den alten Invaliden, freiwilligen Jägern 
und Landwehrmännern aus den Freiheitskriegen 
1813/15, welche ſeit dem Jahre 1865 von den ſtädtiſchen 
Behörden monatlich mit 60 „ unterſtützt wurden und 
außerdem noch ein Weihnachtsgeſchenk von 60 & erhielten, 
find ſeit dem Jahre 1883 die mit dem eilernen Kren 
decorirt weſer = , Sy . 


getheilt wird, nur nor 


1 150 auf den Bund zu übertragen, geſtand er ein und 
and ihn ganz natürlich für Oeſterreich; auch leugnete er 


atur der Dinge, ſo lange Oeſterreich 


\ nk, in 
bſtſucht fir en 8 pie entgegenkommenden Action des ſecbiſchen blonde d etwas gebogene Naſe; ſie war be und ein dejähriger Veteran. 
— Beuben ee beitrug. In den diplomatiſchen und gon Meder it einem tothpraumen seite mit Sammet, greffenden 8 wee e pntali 
lle treten; halte es jene Beſtordeich ‚fo ſei Preußens | talen Kreiſen in Sofia ſoll allgen N ea ra 15 ſichtig⸗ | Beteranen al „Weihnachtsgeſchenk - 
abe fi ple Inte a 040 ai 99 r aldia t erſchoß ſich, wie die Nogat tg.“ mittheilt, au ee. 22086. bb 3 — 
abe für die Intereſſen der Geſammtheit. So aui Den Man glaube dort an ei g e dritten EA HN e der Sohn des Beiiters H. Hiefige Wittwen im 1 Her Kriege gegen DA r 


eg 217 Verhältniß nicht frei von particulariſtiſch 
> cht ſei, könne das jetzige gute Einvernehmen nicht 
ein Friede, ſondern nur ein Waffenſtillſtand genannt 
werden. Er ſprach wie Poſa und entwickelte groß⸗ 
deutſche Schwärmerei; ich vervollſtändigte ſeinen Ideen⸗ 
gang dahin, daß danach die Exiſtenz Preußens, und noch 
weiter der Reformation, ein bedauerliches Factum ſei; 
wir beide könnten es aber nicht ändern und müßten nach 
Thatſachen, aber nicht nach Idealen rechnen, und ich bäte 
ihn, zu überlegen, ob die Reſultate, die Oeſterreich auf 
den Hock ſchen Wegen wirklich erreichen werde, die Anz 
nehmlichkeit des preußiſchen Bündniſſes aufwiegen würden: 
denn ein Preußen, welches, wie er ſich ausdrückte, „der 
Erbſchaft Friedrichs des Großen entſagte“, um ſich 
leiner wahren providentiellen Beſtimmung als Reichserz⸗ 
uu d en zu können, beftehe in Europa nicht, 
und ehe ich zu einer derartigen Politik zu Hauſe riethe, 
würde eine Entſcheidung durch den Degen vorhergehen 
müſſen. Er verglich Preußen mit einem Manne, der 
einmal das Loos von 100 000 Thalern gewonnen hat 
und nun ſeinen Haushalt auf die jährliche Wiederkehr 
dieſes Exeigniſſes einrichtet. Ich erwiderte ihm, wenn 
dieſe Anſichten in Wien ſo klar wären, wie bei ihm, ſo 
ehe ich allerdings vorans daß Preußen nochmals in 
der bewußten Lotterie werde ſezen müffen; ob es ge: 
winnen werde, ſtehe bei Gott. Dieſe Unterhaltung wurde 
im Ganzen in mehr „ Tone geführt und 
verlor nicht den Charakter objectiver freundſchaft⸗ 
licher Betrachtung; bei mir hat ſie aber die 
Ueberzengung: bee, „daß Oeſterreich die De: 
deutung unſeres Bündniſſes oder unſerer Abneigung 
empfinden muß, ehe es den Werth davon einſehen oder 
nach dieſer Einſicht handeln wird. Thun iſt ſtets in 

n Meinungen das sie je feines Chefs, und 


ng deſſelben. Nach den et = dem mit in Koczelisfe mit einem Revolver. 


r Marienburg, 30. Dezbr. Der langjährige 
unbeſoldete Beigeordnete unſerer Stadt, Herr 
Kaufmann J. Katz, iſt jetzt bei ſeiner Wiederwahl, 
nachdem er das Amt ca. 24 Jahre mit großer 
Umſicht verwaltet hat, von der königlichen 
Regierung in Danzig nicht beſtätigt worden. 
Herr Katz iſt ein in allen Kreiſen der e 
hochgeſchätzter Mann von ebenſo großer Tüchtigkeit g i 15 : De 
rungskreiſen werde die Idee eines internationalen fals gemäßigter und echt humaner 3 Bohl frühere N u dae gr vr — 
Sch. dsgerichts ventilirt lich gehört er der liberalen Partei an un wohl] leit einigen Monaten in Deu i Bere 

iedsgerich Bulgarien. nur dieſer Umſtand giebt eine Erklärung für die . Ba en 8 Be für de 

Sofia, 22. Dezbr. Da dem Sobranije noch auffällige Verſagung der Beſtätigung für das von don & Jocobfohn ichriebene Koffer ‚Cine gemachte 
mehrere Gejegentwürfe über Bergbau und bie ihm bisher ſo hingebend verwaltete Ehrenamt. Frau“, zu welcher ihr Bruder Richarb Genee eine ſehr 
kirchliche Verwaltung der Mohamedaner zugegangen Elbing, 29. Dezbr. Vorgeſtern ſtarb in Jena der [anmuthige Muſik geſchriehen hat. Dieſes Gaſtſpiel wird 
ſind, dürfte die mit 31. Dezbr (a. St.) ablaufende Geh. Regierungsrath, Wh Dr. Adolf Benecke, [am 27. Ba von den 7 Zwergkünſtlern abgelöft. 

ft x 4 25 \ der langjährige Director des hiefigen königl. Gymnaſiums, * Profeſſor Ebers wird demnächſt eine Biographie 
Sei tweder um zwei Monate verlängert oder 
daR Sobrantie zu Bet Pe, Seffion | deſſen Leitung er 1844 übernahm und erſt vor einigen | des Begründers der modernen äayptilhen Forschung, 
einberufen werden. 

Türkei. 
Der „Pol. Corr.“ wird aus Konſtantinopel 


ahren niedergelegt hatte — In der am nächten Prof. Richard Lepſfius, veröffentlichen. Ebers war, 

60 PR N in den lebten 7 Sulei Schlachthauſes berathen werden. enzen zur Verfügn 

richtet, daß in den letzten Tagen Suleiman d 

irector der Schi der hieſigen evangeliſchen Kirche, die im vergangenen | mäßigkeit der Wiedereinführung körperlicher! uch tere 5 
2 5 ein Techn e, Raſchid Ben, verhaftet | Sommer vollſtändig a iſt, gefeiert werden. Der in den Sanlen zu S Pe beenden Veh be 
wurden. Der gleichfalls verhaftete Chef der Palaſt⸗ ee * 96 . Diane NE ee an ie Sitsfehnlrath berichtet hiernach Folgendes an den Landes 

als, Shmeb Sep, wurde halb yieder feigeaeben. Welke bestgtie Selk veröffentlichen, Deren Rein: | Khnicath: „Die Mehrheit der Bolt che Bette 
en ofen Denumeiätionen in Betz an | na. De biegen Melebaue Bee |" > 19toinruhtie ben Gemäipen) art 
eblicher Agitationen unter den Tſcherkeſſen. An der | Roggenbaufen auf der Weichſelſtädtebahn (zwiſchen 
Nacht. 700 . nee Pa hl Gab Henn und age — den Perſonenverkehr eröffnet. 
9 a} t und die a 96 ne Annahme geht dahin, an kann vo en 


daß die Affäre durch übereifri 
Aufbauſchung einer Subſcript 


nema 

allener unterſtützt. Dieſe, 54 und 78 Jahre alt, bezogen 
Habe monatlich 18 , welche Beträge nunmehr auf 30 
und 45 M monatlich erhöht wurden, und jede der 
Wittwen erhielt als Weihnachtsgeſchenk 0 %% . 

Leipzig, 27. Dezbr. Geſtern Morgen iſt hier. ein 
vormaliger franzöſiſcher Ingenieuxoffizier,. 
der wegen Betrugs und Brandſtiftung von Myslowicz 
aus über Breslau, Leipzig und Metz nach Frankreich 
gebracht werden ſollte, entſprungen. ei j 
N Leipzig, 29. Dezbr. Frau Dttilie Genke, die 


Nachrichten werde, wenn der Für 
König Milan getroffenen Arrangement beharren 
ſollte, die Demiſſion des Miniſteriums Karawelow 
als unvermeidlich angeſehen. Zur Sache ſelbſt er⸗ 
fährt man, daß die bulgariſche Regierung die von 
Serbien angebotene Beilegung des Grenzconflictes 
mit Rückſicht auf die Stimmung der eben tagenden 
Sobranje noch nicht beantwortet habe. Karawelow 
wolle eher demiſſioniren als nachgeben. In Reale 


Nach 


ſoll u. A. auch über die Erbauung eines OffenstiNER tanden ihm wi Tagebücher, Notizen und Correſpon⸗ 
; Jahres wird das Feſt des 100 jährigen Beſtehens | tn X. bat die dehrer aufgefordert, ſich über die Zweek 
ahrts⸗Geſellſchaft „ 


Freitag ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Verſammlung | bekanntlich ein Schüler und Freund von Lepſius und es 

ng. g ! 

€ Grandenz, 29. Dezember. Am 6. Februar nächſten „[Ein domi cher Wunſch.] Der Bezirksſchnlrath 
Paſcha, ein ar des Sultans Maß fich 
aſſuſſteh“, 


bon untlich er⸗ 
ei der mälden, farbigen 


ꝛc. die Far keh ect, 
rüne 
6 0 3 Wee 


ich zweifle nicht, daß lesterer feine Politik in dem Sinne 
5 en en entwickelt hat, wie dieſer heute gegen mich. 
Ich darf Eure Excellenz wohl bitten, von dem Vor⸗ 
ſtehenden keinen Gebrauch zu machen, der Graf Thun 
unangenehm — oder zu ſeiner Kenntniß kommen 


aufen nach hier um 9% Uhr 
ge oder böswillige] Vor: und um 3 Uhr 58 Min. Nachmittags fahren und 


5 H 4 Ur die Heraus | zurüd um 5 Uhr Nachm oder 9 Uhr 45 Min. Abends. u 5 

dns da die, t ; on! 0 tung paßt wohl für den Verkehr von der f in 20 
Offenheit ee ee 25 ‚> . gabe einer eee fen Per ER Dice, Gin e Pa ar nicht für den von t demſelben 
wenn ich den Ton von Cavalier ‚gegen Cavalier an-] entſtanden 55 an der die genannten Perſönlichkeiten dier nach Roggenhauſen. Eine Aenderung ift durchaus 
ſchlage, und er gerade bei gefühlvoller Laune iſt. was ſich betheiligt hätten. a nöthig und leicht nah, zu ermöglichen, daß auch der 
ihn nicht hindert, bei anderen Gedi wieder en. 0 Morgenzug von bier in Roggenbauſen bei Beporf eine B. ben. de 
bauernſchlau und inſidiös zu fein. Mündlich werde ich *Der Correſpondent der „Times“ in Hongkong | Minute hält. — Einigen Yandlehrern der Umgegend Blatter heraus; die 
mir einen detaillirteren Bericht 1 ae f meldet vom 26. d.: „Ein Tele ramm aus Nagaſaki | wurde ne ve een ht: f eee 0 chen Mart die Bi 

* Die Lutherkirche, für deren Erbauung in | befagt, daß die japaneſiſche Regierung am eine ſchdne ſachtsfreude et: t endſten ift dies bei’ 
der evangeliſchen Diaſpora im vorigen Jahre eine [ 28. 5. Truppen u Corea entjandt habe. Ich] für, die durch das diesjährige Weichſelhochwaſſer erlittenen 9 mf wo dei 
Collecte im Betrage von 322 148 Mk. innerhalb der a 


alte dieſe Meldung fur unbegründet, da die chin: | Feber e der ue beugt ha che Inter 

ichen und hen Commiſſäre bereits nach 

dem Schauplatz 9 abgegangen ſind.“ 
f merika. 


a. c. Wafhington, 26. Dezember. Der Staats: | 91 Mitgliedern beſucht und ſomit beſchlußfähig. Der 
ſecretär, Mr. Frelin huyſen, hat an den Vor⸗ Geſchäfsbericht für das abgelaufene Jahr war ein au erft 
ſitzenden des Senats⸗Ausſchuſſes über auswärtige | günftiger. Obwohl der Verein erſt ſeit 3 Jahreu beiteht, euſch 
eziehungen ein Schreiben gerichtet, worin er die Helen i ee ‚auf n find und 990 vg 2 5 
e ee e 
4 ſtellt. Ä ’ Ge⸗ } 

auf Seiten der Regierung ber Vereinigten Staaten | ſchäftsjahren von 25 auf 24k angewachſen. Mit Rüchſicht 

an eine Annexion Cubas in Abrede ſtellt. N auf die günſtige Geſchäft 


preußiſchen Landeskirche eingeſammelt worden iſt, 
ſoll, nach Beſchluß des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
raths, in der Provinz Poſen errichtet werden. 

Poſen, 29. Dezember. Der Geiſtliche Leo 
. 9 zuletzt in Rakwitz, welcher durch 

heil des königlichen Kreisgerichts zu Wollſtein 
vom 14. Februar 1879 wegen widerrechtlicher Vor⸗ 
nahme geiſtlicher Amtshandlungen in 190 Fällen 
mit 1900 Mk. Geldſtrafe event. zu 190 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden iſt und ſich ſeit Rechts⸗ 
kraft dieſes Urtheils verborgen hält, wird Metern 
wärtig von der Staatsanwaltſchaft zu Meſeritz 
ſteckbrieflich verfolgt. 


eben. Auf 
ffekt gerade en; 
de n au 


as Fe a 
a ein Geſtändniß abgelegt. In der Wohnung 
beg Ferbſt fand man noch das blutdeflecte Meier, I 
wie einen dem Ermordeten abgenommenen Geldbeutel 


Danzig, 30. Dezember. 4 Die Neuwahl des Directors rief, da der 


8 „Herr Gutsbeſitzer Colowius⸗Gubin, eine | mit 275 HM 3 ; 

Münſter, 29. Dezember. Nach dem amtlichen] etter⸗Ausſichten für Mittwoch, 31. Dezember. Wide wap ablehnte, bebeutende Debatten hervor. München, 27. Dezember. Geena 1 
VJ) singe Barlanet, tm Cote | Bähnskerens nuo ung run See une 
= reiſe vollzogenen Erſatzwa um eord⸗ d laut Geſetz v. II. Juni 1870 Gu itzer Be nn ⸗Garnſeedorf, ; \ g ben 7 
* ei 341 abgegebenen ame der bereits wieder Hoffnung auf Beſſerung genen? hatte, 


Nachdru I 

Bei kälterer Temperatur und ſchwachen err Kaufmann A. Heimann und zum Rendanten Herr g von 75 Jahren 
e ) 
a Bae t Wie uns mitge auf 3 und die des Rendanten auf 4 Jahre feſtgeſetzt jüngere Bruder des nag 0 55 e eee 

N re k 25 del und ge“ worden. Während früher dieſe Beamten auf Tantieme | widmete ſich Jolly nach Ab On in Heidelberg, WI. 

theilt wird, errichtet die Bank für Handel und In.] geſtellt waren, wurden die Gehälter derſelden nunmehr matbemattich-phnfitaliichen en 1884 in de 
ee 600 & fe noirt AUS DU | ya, S0s murbe’er anbersrbetliger, 1640 ober 
3 ri nen 1 1 i 0 e, rg; 18. ur h 4 
Na e a an d Platze 55 e e e gewählt Beofefior. 1854 folgte er einem ! ufe nach München, 


Fabrikant Timmermann aus Rheine (Centr.) 317 
und der Gutsbeſitzer Winkelmann (Centr.) 22 St.; 
erſterer iſt ſomit gewählt. 
Braauſchweig, 27. Dezbr. An dem Hofe des 
erzogs von Cumberland — ſchreibt man der 
„Weſ.⸗Itg.“ — widmet man den Vorgängen in 
Praunſchwweig die größeſte Aufmerkſamkeit. Faſt 


Deutsche Fonds. 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 108,40 


td unterbrochen, alfo volle 30 Jahre, gelehrt 8 April 44,25, ½r Mai⸗Auguſt 45,25. — au.⸗Febr. 47 25 28 4 [Mai 140% 
Bat. Sch ehe bewegten Wett ga. E 4 bez., 5 n 1 bez., 


Thüringer E 
5 
Weimar-Gera gar. 

do. St.-Pr. ER 17. 


auf mathematiſch⸗mechani ſchem Wobei dann wendete er 29. Dezember. 1 (Schluß⸗ Juni⸗Juli 1 Yen bez. — Hafer loco 131— | Konzolidirte Anleihe | 4½ 102.80 
der Experimentalforfd u urch Die Phyſikder Molecular⸗ . ut #500 Ballen, davon für Speculation 70 4 oſt⸗ und meftpr. 13944 4, pommerſcher, Suse, Scholdschee 3½ 88.76 (Hasen v. Staate gar.) Div. 1880. 
kräfte erweiterte er Aufdeckung der Geſetze der ud 1385 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats Kr äckiicher und medlenburger 140—143 M, ſchleſiſcher [ Ostpreuss.Prov.-Onlig. | 4 101.50 Galler 
* Erscheinen; die Wärmelehre bereicherte Abl. bamerflaniſche Dezember⸗ en 581/54, und böhm. 140—143 4, feiner ſchleſiſcher, mähri Aber Westpreuss.Prov-Obl| : 1101,60 — Bun 
‚andsch. Centr.- r. ! npr.- — 


er gi feine Unterſuchungen über die Ausdehnung der 8 5 Februar-Lieferung 516/64, März⸗April⸗Lieferung und böhmiſcher 144147 4, ruſſiſcher 136138 ab 


Gaſe durch die Wärme. Durch feine Arbeiten über die [ 68/64, April⸗Mai⸗Lieferung G 4 Mat⸗Juni⸗ Lieferung Bahn bez., er Dezember 134½ & bez., der Dezember: “etpreuss. Pfandbriefe 40 95,10 


Lüttich-Limburg ... 


do, 101,60 | Oesterr.-Franz. St. 
Juſammenſetzung der Atmoſphäre wurden die Heinen | 6%, Juli⸗ ee 6 d anuar — , der April⸗Mai 135—135½ M bez., Yor | rommersche Plandbr. 5½. | 95,06 |+ do. Nordw 
& wankungen, die ſich in n derſelben vollziehen feſtgeſtellt, London, 29. Dezbr. Conſols 99%, 42 prenßiſche ai-Juni 1854 180% 5 bez. — Gerſte loco 124— do. 2½ 101,5 do. Lit B. 1 
und durch die Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der analyti⸗]J Conſols 107% 5% italien. Rente 98%. Lombar 185 A — loco 1 4, Jr Dezbr.— M, der Dez. Pose gehe neue dd. „„ 
ſchen Wage und 33 der Wage auf Probleme | 12%, 34 Lombarden, alte, — 3% Lombarden neue, —, 57 130 M, der Fan- Jeb A, dr April daweil Mal 118% l Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,00 | Schweiz. Unlonb. 
der Schwerkraft gelang es ihm, die Maſſe der Erde und | 5% Ruſſen de 1871 95%. 5% Ruſſen de 1872 ee is 118% & bez., er Mai⸗Juni 118% —118%, & bez., do. 10170 do. Weatb 
deren mittlere Die tigkeit zu beſtimmen. In allen 52 Ruſſen de 1873 95%. 5% Türken de 1865 8. 7 ni⸗Juli 119 4 — Kartoffelmehl loco 18,25 45 7 
Fällen waren es ena eg der Meßmethoden, fundirte Amerikaner 125. Oeſterr. Silberrente 69. abr. 18,25 &, 77 1 55 18,504 — Loden: do. 1 9 >: 3 
welche zum Ziele führten und die zu 22 Veraulaffung Veftere Goldrente 85%, 4 ungar. 9 8 79%. Ft e loco 1 br. 18,00 do. do. H. Ser. 4 101,50 Ausländische Prioritäts- 
— 2 zur onſtruction genauerer Meßapparate. Am Neue Spanier 59%. Anif. Aegypter 63 Ottoman⸗ April⸗Mai 1 4 — e Feuchte fe 80 ae — 9,20 | Fomm. Rentenbriefe | 4 101.80 Obligationen. 
20. Juni d. J. beging v. Jello ſein 3 Doctor⸗ bank 13%. ee 72. Silber —. "ia ist 4% L. 4 bez. Erbſen = — — ri 10120 -Bahn 
jubiläum Drei ſeiner Söhne wirken als u London ezbr. Getreidemarkt San waare 134—145 &, Kochwaare 15116 — Weizen⸗ +Kasch.-Oderb.gar.s. 
anden Univerfitäten Tübingen, Würzburg und Straßburg. Kinga n ier een * it theurer, fremder — at mehl Nr. 00 22,50—20,50 &, Nr. 0 20,50—19 M, ＋ do. do. Gold- Pr 
ac, London, 28. Dezbr. Eine blutige That, deren | Umſatz in den meiſten Fällen 1 Fr Egg angekommene | Nr. O u. 1 19-18 M — Roggenmehl Nr. 0 20,25 usländische Fonds. . ——— 
gabe Umſtände noch in Geheimniß gehüllt find, it auf] Ladungen ruhig, ftetig, Mehl Hafer mitunter | 19,25 €, Nr. 0 u. 1 19,25 bis 18 4, ff. Marten 21 4, | Ster: Golärente . 1 
London⸗ und Nordweſt⸗Eiſenbahn zwiſchen | Y eh. theurer als vorige Woche, as knapp, feſt, der Dezember 19,15—19,25 4 bez. Dezbr.⸗Januar a a a 68.10 de. do. 
Wbitmore und Madelev verübt worden. Dort wurde Gerſte ruhig. 19,119,254 bez J 1 19, Zi > Ungar.Kisenbahn-Anl.| 5 1100,40 | atddeterr. B, Gul. 
nämlich am 26. d. in der Frühe die Leiche eines 1 London, 29. Desbe, Die 3 N & bez., der April⸗Mai 19 8 do. Papierrente .| 5 | 75,40 | JUngar. Nordostbahn 
Soldaten gefunden, welcher der obere Theil des Kopfes der Woche vom 20. bis Rue 26. Dezbr.: Juni — A ber, er Se — bez. — e do. 4 730 baer. do. Gold-Pr 
weggeriſſen war und die auch Spuren anderer Körper: Weisen ih fremder 26 459, 7 Gerſte en 155 mit Faß — 1 5151 A4 Ung, Ost.-Pr. I. En. 3 | 80,10 | Brest-Grajewo .. 
verletzungen an ſich trug, woraus man ſchließt, daß der 6654, engl. . be 25 577, fremde — l. Hafer | Ian. 51,1 x Pr e 52 & bez., Wees Aua Su Russ.-Engl. Anl. 1832 | 5 | 96,15 4 
Soldat nach vorangegangenem Handgenienge im Coupee | 326, fremder 51 806 Orts. Enge Mehl 10 488 fremdes | 52,4 4 bez. — Leinöl loco 48 M — do. do. A | Ener 
eines Zuges entweder lebend oder todt auf das Bahn⸗ | 30824 Sad und 500 runinger & Co., Kauf⸗ 24,2 4, ir Dezem — — Br — Sp —— — 7 — 3 8s 366.0 | FMosko-Rjäsan .. « . 
geleiſe geworfen wurde, wo ihm wahrſcheinlich von den leute und Bankiers tor, haben ihre Zahlungen ein⸗ Faß 42,8 & bez., 25 Dezbr. 43,8 4 bez., der Dezbr.⸗ 4. do. Aut. 1641 | 5 | 96,75 | YMosko-Smolensk. . 
au folgenden Wagen der Kopf geipalten wurde. Im geſtellt. anuar 43,5—43,7 M bez., der annarssyebruar — 4. do. do. Anl. 1874 5 | 96,75 en. 
Bel des Entleelten fand man einen auf den Namen London, 29. Dez. ey Nr. 12 121% nom., | dez., Kr April Mai 19844494 en., Jr Mai- 44 Ca, 681. 1875 5% 8880 TWarschau-Teren. . . 
Michael Guildford lautenden Urlaubspaß, ein a Raben Nobzuder 10% Juni 45 . bez., Jer Juni⸗Juli 45,9 — 40. 85% do, 1877 5 39,00 
bahn-Billet von London nach Dublin und über 4 Litr. London, 29. 9 5 De Küfte angeboten | 46,1 4 der Juli⸗Auguſt 46, 646,8 7 4 bez., | Rus. H. Orient-Anı. | 5 8340] Bank- u. Industrie-A.ctien. 
eld. 4 Beigenladungen, — Wetter dur 2 eben er 47,1—47,3—47,2 Kann 2 
Madrid, 27. Dez. Die Provinz Caſtilien iſt von Glasgow, 29. Dezbr. Nöbelen (Schluß.) Mixed Magdeburg, 29. Desbr. Zucker. offer Bericht) do. do. 6. Anl. 5 0,30 | Berliner Oassen-Ver. 
einem großen Schneeſturm heimgeſucht worden. numbres warrants 42 ½ d. Sen. „Ruh. Feu 1. , Kryſtallzucker I. I Russ-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 90,00 ns 
mn ö G—— — Clasgow, 29. Dezember. Die Verſchiffungen betrugen Kryftall ftallzuder II. 23,00 bis 23,50 Poln-Liquidat-Pfd. . % e Bremer Bank. u o+ 
lender in der porigen Woche 5800 gegen 7200 Tons in der⸗ 25 5 von 96 % 18,80 bis — A excl. — . | 16,60 Brel Discontobank 
Jagdfa ſelben Woche des vorigen Jahres K 0018,20 M 1 Stade An. 4 1378 Danziger 
für den er Januar 6 gen Jahres. ornzuder von 95 % 18, Korn: do.  Gold-Anl. | 6 [128,75 | Danziger Bun. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſebes vom d igsgow, 27 Dezember. Die Vorräthe von Roheiſen] zucker Rend. von 88 2 1800 —18.70 4 ER Nach | Italienische Rente „|5 156,70] Deutsche Genss.-B 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen in den Stores, belaufen ſich auf 579 200 Tons gegen | Product vom 88 dis 92% 14,00-16,00 «4 excl, do. © Anleihe | 188,30] Deutsche Bank... . 
— 584 300 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb | Rend. 75% 15,00—15,40 4 excl. „„ 1881 5 930 Deutsche Eit. u. N. 
mäunliches und weibliches 8 und Dammild, befindlichen 5 5 gegen 102 im vorigen Sabre Türk, Anleinew.1866 | 5 | 825] Denkcche Erpel. 
Wildtälber, Rehböcke, Hasen, Auer“, Birkwild, Rotler atis zbr. W auf London BON. 2 et Eudt. Centrelpiehhef. Hiypotheken-Pfanäbriefe Disconto Command. 
Faſanen 3 und Hennen, Haſelwild, Wachteln, der Bericht der Direction. Zum Verkauf ftanden: | Pomm- br. | 5 192 20 Hamb. Comes 


der Pr 
Enten, rappen, Schnepfen, Sumpf- und Waſſer⸗ ans ee 2 Sehruar "086%. Mehl loc 5.5, 
Wen 0,50. . . — 


re 7650 Schweine, 1376 Kälber, 3262 Hammel. CC Hannmversche Bank 


X - Geſchäft in Rindern verlief, trotz des etwas ge⸗ = 1 — 2 5 48 — 
Daseoen ab 8 er Das er Danziger Börſe. singen Auftriebs, ſchleppend. Geringere Waare wurde, | Pr. Bod-Cred.-A.-Bx. 3% [11038 Kaste. Priv- Bi. 
us 8 94 des he Geſetzes vom 26. Juli Amtliche Notirungen am 30. Dezember. 8 2 he ee vertreten * 10 er 5 begabte ci als 5 N F 
1876 iſt der Bezirksrath befugt, en ginn der Schon: loco feſt und etwas höher, Teen von 2000 | 3, Tagen arkt wird, da auch edarf der [ 4. do. v. 1878 | 4½ 100,50] Oesterr. Credit-Aust 
eit für Auer⸗, Birk: und Faſanenhennen, Haſelwild, nglafig u. weiß 127—1338 155—160. Br. Exporteure nicht ſtark war, nicht 1 der 1 Pr. Hyp-Actien-Bk. . 5, 107,50 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 
da teln uud sen . de bel 4 ade 5 — bunt 1271338 155160 4. Br. 9 2 85 : 1 an zahlte für Ia. 100 7 0. der 4½ 108,00 Posener Ax. 
weit feſtzu n Ka aß der Anfang der Schonzeit bunt 125—1308 150—156.&4 Br.“ 126—153 IV. 36—39 4 Yr 100 8 zn —— 
icht über 14 1 Sage 5 oder aber nach dem 1. Februar 71 125—1308 142150 4 Br. & bez. Piech . == In ländischen Schweinen iſt ein a 9% | 89775 . 
ſtgeſetzt werden d 121-1328 128—150.-4 Br. reges Geſchäft bei einer Preisſteigerung von ca. 2 4 Poln. landschafl. . 63,60 Bankverein . 
‚ft Danziger nass: und Wildſchutzberein. 116-1288 124 -140-4Br.), u conſtatiren; in Bakoniern und Serben verlief oe re ‚25 | 864. Bod.-Oredit.-Bk. 
enges 1268 bunt lieferbar 144 auf zwar nur langſam, doch zogen auch bier die [ — 2 Actien der Colonia . 
der D 1 Lieferung 18e Ye April Mai an 146 Me 1 ae Pe a an vr nicht erbehiih Lootterie-Anleihen. —— geie 
* Mai⸗ 1 ; ebenfalls ni anz geräum Passage 
Börsen-Depesche der anziger Zeitung. N l e „ar * Mecklenburger erzielten 50-51, en oute Land⸗ Zei, Präm-Anl.1s67 : 113060 | Deutsche Baugos, 


Bayer. Präm.-Anleihe 133,75 


150% 
Juni⸗Juli tranſ. 150% M Br., Braunschw. Pr.-Anl. 


Berlin, den 30. Dezember. Roggen loco höher, der Tonne von 2000 8 


ſchweine 46-49, Senger und Schweine III. Qualität 


Ora. v. 29. 208 12 42—45, Serben 4042 M. der 100 8 mit 20 2 Tara; ] Lech Prümien-Pfäbr. = 86,00 Berl. Pappen-Fabrik 
wei ae „0 Tiere f h Fee man Mala E CC 
e ee eee e ee ee 1 Bee san | 
Dezember 5 eee 5 u 58 Auf 8 re 265 ai unterpolniſcher 118 & f = Ae iet 7 12535 Berg- u. 8 
April-Mai Dise-Oomm. 209,70 209,50 Safte EA do. Loose v.1 — 1299, v. 
unverändert, 9er Tonn 2000 f g un Oldenburger Loose . 3 147,75 = 
0 Deutsche BE 19000115550 | Ci d en — 30 % =; eden über eis] ee e 1 | . e e = 
b 24,10 Geste. f 55 Erbſen 7er Tonne von 2000 8 58 J, Ila. 3 —45 3 Jer l Fleiſch ei — Ziemlich | Russ. pram-Anı.1864| 5 145,00 olbers, Zink - - - » 1600 — 
Dessmber este, Noten 165,30 165,80 | Futter- 119% tranſ. 109 4 unbefeiebigenb geftaltete 25 aber ammelbandel, do. do. von 1866 6 157,30 cn Mü. 7690 7 
Rüböl Fan en 219 = geh rich ruſſ. 112,50 4 jo au Feten, Pe 
ch. Kurz 210,50 Kleeſgat Jun 200 U oc entliche Verſu Tin ee Tora 
| es m — 20, aan 28 weiß 176 Noel nach Paris zu erportiren, dem alen nei gg ee 7 29. 8 
ei 0 | Russische 5% 2 Spire 5 To x Liter loco 41 Mb e ae m | En die e Div. 1888, |] do 7 n - mi 
iter loco 41 4 be . 1888. do 1 035 
Consola 105 20 103,10 Gelee sro] 0 | _ Weiiet: und Fondscourfe London, 8 Tage, | A erlangen and Mt. dener Meberftan verblichen. Annan Mae f % ee ::: 8 1205 
ö | — gem., Amſterdam, 8 — gemacht, UL an za lte für Ia. 40—44 0, beſte Lämmer bis 49 9, | Berlin-Hamburg . . . 436.50 16½% ‚| Pars st 2 — 
a Bin Mlawka St-P, 113, 10 112,80 Preuß che Conſolidirte Sta duale 102.30 G55 Ila. 3842 0 Yr Fleiſchgewicht — Schließlich muß | Beriin-Stettin . % | Brüssel . nen 3 285 
101,60| 0 76,70 erwähnt werden, daß am nächſten Freitag vorausſichtli Broslau-Schw.Fbg. . 11920 % |_do.. - 
0 1. SEN SA | ein Berie i herausgegeben werden Hud, — De „ et ae 
Ks, denden ch den united Magdeburg Halberst. 16830 4% Pelarsbürg. » 1 len 3 30% 
5 olgenden kleinen ags⸗ wigshafen 109,60 4% | do. . 223 25 
Marienbg-MlawkaSt-A| 7,0 2 — 4 16• 6 
ß 0 a REN 3 do. St.-Pr. 112,80 5 = 
2 29. Dezbr. Setreibemartt Wei en loce Sausig, 30. Desen gen f und Weizenſtärfe. Nordhausen ten. 40.269 Sorten. 852 ee 
Gr. 5. 5 Termine tel, Rep ember 152 Br., 151 zig, 30. Dezember. 1. 28. artoffel — A, una’c, [377.10 1% EEE a 
Sb. Le Are Mai „100 Dr, 130 Ob. — Ropgen ich | und Teen c e Geste) deen cube e bie Ra Be 25 
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a. N., Dezbr. Effecten⸗ 
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cb feucht 12072 130 4 ee donne eg nt 8 5 
u. weiß 2727 0 44 
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a one Die ot 8 3 Gerede etwas 5 a er Beziehung 


gombarb., Priorität . Tü 

8.7795, Türlenlooſe 44,75, Credit mobffier a 

neue 60%, Banque ottomane re . it foncier 1332, 
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750, Banane descompte ene a auf N 


en —, Tabafsactien . 513,7 
lan türk. Dal ende 388,75. 8 
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sburg. Wendt a. Pelplin, Director. 
artikel a. Schöneck, Bür 8 Schindler a. Berlin, 
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5 bez., Tocbarden, Eineihalbahn und andere ästerreienlsche Bahnen fester. | Capitän. Noln a. Köln a, Rh., Rehwald a. Berlin, 
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R wu rr eee t 1 


Die Verlobung unſerer Tochter 

Helene mit dem Premier⸗Lieut. 

im Oſtpr. vr Art.: 5 75 Nr. Herrn 

Richard Senger beehren wir nen 
ergebenſt anzuzeigen. 

Liebenau, d. 28. Dezbr. 1837 

J. Pollnan und Frau, geb. Johſt. 


Des hente früh %2 Uhr nach kur, zem 
Krankenlager erfolgten Tod meiner 
int ig geliebten Frau Henriette geb. 
Schultz zeige ich tief betrübt ſtatt jeder 
beſonderen Meldung im Namen der 
Hinterbliebenen an. 
Gi illuitz, den 28. Dezember 1884. 

71722) Gronert. 


Die RER ung Re Freitag, d. 
falt. Januar 1885, Nachmittags 2 Uhr, 


Belauntmachung. 


Bei der diesjährigen Auslooſung 


der vierprocentigen Anleiheſcheine des 
Kreiſes Carthaus ſind folgende Stücke 
Ve u — 
A., > 53 und 79, 
Buchſtabe B. 9 Nr. 21, 27 und 68, 
Buchſtabe C. Nr. 235 
und 100, 

Buchſtabe D., Nr. 54. 

. Die Inhaber dieſer Scheine werden 
aufgefordert, den Nominalbetrag der⸗ 
ſelben vom 1. Juli künftigen Jahres 
ab gegen Einlieferung der Anleihe⸗ 
Iheine, der Anweiſungen und der nach 
dem 1. Juli 1885 fälligen Zinsſcheine 
von der hieſigen Kreiskommunalkafſe 
oder der Kur⸗ und Neumärxkiſchen 
Ritterſchaftlichen Darlehuskaſſe zu 
Berlin, dem Bankhauſe Baum und 
Lienmann in Danzig oder dem Bank⸗ 
hauſe S. A. Sauter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. 

0 Für fehlende Zinsſcheine wird der 
Betrag von dem Capitale in Abzug 
gebracht werden. 


Carthans, d. 20. Dezember 1884. 


were ct = Freies & eee 


Die Ernenerung gelost 
4. Kl. 171. Agl. Lollerie 
ſind — unter Vorzeigung der 
bezüglichen > 3. Klaſſe 
bis 3.12. Jan. 1885, 
Abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts einzu⸗ 


en. B. Kabus, 


Königl. Lotterie: 1 


iner Münsterbau- Lotterie, 
rn baar 75 


h. "Bertling, Gerbergaase 2. 
Fur Aufnahme neuer Schüler f. meinen 


Klavier- u. Violin-nterricht 


erbitte e in den Vor⸗ 
mittags 18g i (7745 
Kander Goll, 
Altſtädtſchen Graben Nr. 94. 


Tanzunterricht. 


Dienstag, den 6 Januar, beginnt 
hf der zweite Cursus meines Tanzunter- 


u 


Re u. geprüfte Waal 
n Correſpanden; 
uterricht u Ai 
5 ital. aeg ertheilt (7761 
H. Hertell, Heil. Geifigafiesı, 1. Et. 


eee 3 und 


yon A Karen übernimmt 
M.Hertell, Heil. Geiſtgaſſe 51,1 Tr. 


Ball N priegel, 


en. Sr. b d. Königs. 


Wein-bross-Handlung, 


empfiehlt Ich gefalle * 7 
gefälliger Beachtung. 
We empfehle meine 


Weinſtube. 
Zum Sylpeſter 


Eillpfehlen 


Punſch, Arrae, 
Cognac und Rum's 


aus der Weingroß⸗Handlung von 
üncke zu Rathsweinkeller⸗ 
A. Pawlikowski, Poggen⸗ 
48, gerade über der W a 


‚ers, 
ziel 


enen bree el. 
Berliner Pfannkuchen 


mit feinſter Füllung, in reiner Butter 
gebacken, offerirt die 
aden⸗ u. du waren. debeu 


. Loe ensteln, 
Keil Geiſtgaſſe 130 u. Langgaſſe 54. 
 Wiäldprethandlung: N 

Fiete 6 ur. e 


Feser, 


7 uten, Kapaunen, 
Hafen 8 ber 10 Küden, un 
lachs x 3. 7715 


2 Nabend r ber 

Frads 15 J ets 2 3 

Nr. 36 7648 

. ade I 8 een und 

billig angefertigt, alte Kleider 
werden moderniſirt b. A. Nürnberger, 

Röpergaſſe 22 b., 2 Tr. 

Ei in BETT Jahren ftehende 
. welche 1 4 u. 5½ 
Commis ein u. Stellung 

ie 585 pol. ſprech., empf. größ. u. 

a. erſte zpebienten angel. 
E. Schulz, 1. Damm 12. 


Wir ſuchen einen 
* eng 
Paradies & Eisen. 


Yyorkädricen orfädtichen Graben Nr. 25 ſind find 
ihöne geſunde 8 unn 
jafort zu vermiethen. 7723 


000 K., Loo ee 
dei (7753 | AERERE 


umeldungen nehme ich in 
ung Gerbergasso d en a i 


N Langenmarkt 40. I 


- Neue Qualitäten 
in ſchwarzwollenen Coſtumſtoffen 


empfiehlt in großer Auswahl 


W. 2 AN FT 2 E N. 


Wilhelm ⸗Theater. 


Mittwoch, den 31. December er.: 


Zum Sylvester- Abend: 
Große | 
humoriſtiſche Vorſtellung. 
Auftreten ſümmtl. Künſtler⸗Specialitäten. 


Während der Zwiſchen y 


Große > Üeberraichungen, 


Um 12 Uhr: 


Das alte ı und das nene Jahr. 


Hierauf: Allgemeine Begrüßun 
Inzwiſchen: Großer Gratulations- u. Neujahrswunſchregen. 
Dann im Tunnel: 
Grosses Grafis-Concert. 
Ungeheures Vergnügtſein. Schunkelwalzer in Fülle. S 11. 


Donnerſtag, den 1. Januar 1885: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler⸗Specialitäten. 


Kaſſeneröffnung: 11 ee Nah Anfang 2 0 55 Ende? 


Wilhelm Theater- 


Sonnabend, den 3. Jauuar 1885: 


Erſter großer Maskenball 
à la Wiener Orpheum. 


r ERDE EEE ET 1 A206 


Schulen des Gewerbevereins. 


Es wird beabfichtigt, bei genügender Betheiligung eine Klaſſe für 
Geſellen reſp. Gehilfen einzurichten. In derſelben ſoll 
Deutſchen, Rechnen und Zeichnen in wöchentlich 6 Stunden gegen ein 
geld von 6 Mark für den Curſus ertheilt werden. Der C Eurfus beginnt 
Montag, den 3. Janngr 1885 und endigt Ende März. Anmel dun 5 
werden täglich in der Mittagszeit in meiner Wohnung, Langaarten Nr. 
entgegen genommen. (77 


Der Au cl A. H. Dieball. 


Hundehalle. 

Morgen Abend: 

| Großes 
S 


Unterricht im 


chul⸗ 


Aufang 7 Ubr. f 


Vorletzter nos, der Weihnacht 
ung bei 


ſerenhafter Beleuchtung. 


Um 12 Uhr: Senſationelles Einläuten des nenen Jahres durch 


die Kaiſerglocke des Kölner Domes und große Pfand⸗ 
kuchen⸗ Vertheilung mit allgemeinem 
Fidelſein. 


7757) Hochachtungsvoll 


Emil Weinlandt.} 


Zu ſoliden 


Capitals⸗Anlagen 


empfehlen wir: 
Danziger 4% Stadt⸗ und Kreis⸗ Obligationen, 
Danziger 5°", 4,0, und 4% Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Preußiſche 4½% und 4°, Hypotheken⸗Pſandbriefe, 


und beſorgen 


den An⸗ und Verkauf aller anderen | 
Werthpapiere unter Berechnung der N 
illigsten Probijion. 


Meyer & Gelhorn, 
Bauk⸗ und Wechſel⸗ eue 


2 = 6 * von 
Barden . . Gerber⸗ a 
Scale 822 e 
Fabrit 6 eg dä 
ne 1 Bernhard Braune, feider, A 
1 DANZIG. ie tikel 
e. 
e Ariel sur Käse 
Thee⸗Lager. xx 


Rüſchen, Spitzen, Schleifen 


wird zu Kr Preiſe ausverkauft. (7733 


6 U. Matern, Bortseitengafe Re 5, 


Feder⸗Abſtäuber, deutſche u. franzöſiſche, 


1. 


Mietzke's 
Concert-Salon, 
Breitgaſſe Nr. 39. 


Grand Restaurant 


I. Ranges. 
Heute Dienſtag: Erſtes Auftreten 


meiner neu 
engagirten Damen 


6 Partial⸗Obligatinnen — 
Zuckerfabrik Fobbawit in Fobbomitz 


Contra⸗Altiſtin 
Die erste Ausloosung obiger Obligationen, mit Jer A 
1103 vom 1. Juli 1885 ab rückzahlbar, Suiriandenzipants 
findet am 2. Januar f. bei Herrn Juſtizrath Martiny, N 
Langenmarkt No. 20, Vormittags 10 Uhr, ſtatt. 


Zuckerfabrik Sobbowitz. 


77250 R. Mietzke. 
Die Direction. (7734 


Die Direction. 4 Meflantant Selonke. 
F. Reutener, 


Mittwoch, 8 1 Pi er. 
amilien⸗ Foneert. 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabrikant, 7 
Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe; 


Anfang 7½ Uhr. Entree frei. 
Oſtpr. graue Erbſen — Speck. 
er Lange Brücke Nr. 5, nahe dem Grünen Thore, 
empfiehlt zum Qnuartalswechſel: 


Bürſtenwaaren 


Wiener Cafe 
aller W für den Haus halt: Haarbeſen, Schrubber, Naßbohner, Handfeger, 


Zur Börse, 
Langenmarkt Nr. 9. 
Möbel⸗Bürſten, Stiefel⸗Bürſten, Feufter⸗Bürſten, Kleider⸗Bürſten zc. Sy IV ester- Abend: 
Pinsava- u. Reisstrohwaaren, Grosses 
Fenster- Leder, Fenster- Schwämme, 
Waſch⸗ und Vade⸗Schwämme, Tetken⸗ und Kleiderklopfer, Fußmatten von 


Cocos⸗ und Rohrgeflecht, Fußbürſten, € ® II C P rt 


Parquet-Bohnerbürsten von der Kapelle des Regiments 
mit Holzkaſteu, ſowie mit ä ta Conſtruction, Bohnerzangen, Nr. 128, unter Leitung des 
hnerwachs 


Herrn Recoschewitz. 
Anfang 8 Uhr. 
Hochachtungsvoll 


C. M. Martin. 


7756) 


Scheuertuch in Stücken, p. Mtr. u. abgepaßt, 


prima Qualität. 
Aechte Universal-Putzpomade (Schutzmarke: Ein preuß. Helm). 


Amerikaniſche Teppich⸗Fegmaſchinen 


mit Staubfängern. 
Billigste, feste Preisnotirung! 


„ Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ Fabritaut, 


Lauggaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhanſe. (7744 


ads 


7. 9m 8 3 empfiehlt zu billigen en 


A ſä 54. 
Weine, Rum's, Cognac, 


Leulholb's Local. 
Shlveſter⸗Abend: 
Goncert. 


a ga 


Arrac A. ausgeführt von 
von den Fein bis zu den hoch⸗ 119 05 en j 
55 einſten Marken. ö 


 Vietorla-Punsch-Essenz, T 


Danziger 8 
ehützenhaus. 
/ mmer⸗Punſch⸗Eſſenz mittwoch, den 31. Januar 
Für rein und 8 Ham 0 eng Fenz. (Sylvester) 


Schon bei der kleinſten Entnahme berechne 
Engros⸗Preiſe. 

Verſendungen nach außerhalb werden ſofort 
ſorgfältig effectuirt. Faſtagen, bee und Körbe 
werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 177 
packung wird nicht berechnet 7 


Großes humoriſtiſches 
3 


unverfälscht 


garantire. 


155 in 3 Abtheil. — ee 


equena, ge Wandung von Uhren 
= eborenen gu 01 einer gar er 
Sinfonie⸗Capelle (National » Eoftäm, 
Ringe vo die N taten 76.) Nahr orn⸗ 
he a. Der Capellmeiſter v. Zempel⸗ 


re 1 12 Uhr Plünderung des mit 
Weit tvollen Geſchenken ausgeſtatteten 
0 ae inter ante Neu: 
jahrs⸗Ueberraſchungen 28. f 
9 nfan 5 Eu 9 3, 
Logen 754 eſtellung ganz 
erbitte = meiner Wohnung, Hunde⸗ 


in großer. Auswahl 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 
Papier⸗Engros⸗Handlung, 


Heil. Geiſtgaſſe 121. 
gafſe 


ie feinſten Dounerſtag den 1. Januar: 


Berliner Pf annkuchen Br Fell- Concert 
mit verſchiedener Füllung, a Did. 50 5 und 1 dk empfiehlt (7729 mit Schluchmuſk. 


0 e 82. 
Theodor Becker, Heil. Geiſtgaſſe 24 u. Langgaſſ Amann 6 UN Sure 3. 


ertreter 15,000 


d t vi a 459 8 vom Selbſtdarleiher ie 
3 m0 A 94 Haben 1 5 dal ie fhere Hyvothel zu 5 


FFF u. Nr. 7738 i. d. Exp. d 
eil. Beiftaufie 24 find elegant möbL 
G0 immer, I. Et oder 


(7726 


* 


Stadt- 


Vorſt 
Wittmoß, L ee u Halten 
mit ante Oefang und Ballet v. 


7 U {b een 
ae dale DR, ba 9 He 


perett 
3 Acten von Gurt At Midbcker. 
Donnerſtag Neujahr). Zwei 

ellungen. Nachmittags 4 Uhr: 


Tur Zur Ostbahn In Ohra. 


tage, an teilen: 
. Mittwoch, den 31. December er.: märden 


Grosses Syivesterkränzchen. 


Sonnabend, nasser Tae 
7680) N 


Vor: 
Bei 


ca en z. H. Mathesius. (ben Preiſen. Zum letzten Male: 
anggaſſe 35, MI Reflanrant Kalſerhof. 0 „> Am 
beſteh, aus 8 une u. allem Beim bevorſtehenden Monats: Due: en me 


April k. J. zu 


„ iſt 
Zubehör, if eld. 1. Etage. 


4 Acten von L. Feld u. SJacobjohe: 
vermiethen. 


eitag: „Der Tromveter von Sa 
ar 4 Oper mit Ballet in 3 Acten 

v. V. E. Neßler 

Ausgabe von 


. ſel empfehle ich meinen ganz vor⸗ 
züglichen 


Mittagstiſch, 


a Couvert 60 ze 80 ne in und außer 


We 
Tundegaſſe 91 ift ein großes Com⸗ 1 
8 tot und ein möbl. Zimmer von Bons mit 25 


1T Ermäßigung. 8 
ſofort zu vermiethen. Näheres 1 Tr. — ar 1 975 N 
nbu a as 
B dort 2 Glas 25 J (7710 90. 
Ein Laden nebſt RER, A. 1 


Wann? 


Wohngelegenheit 


iſt A Nr, 30 zum 
April 1885 zu vermiethen. 
Näheres Jopengaſſe 34. 


“ Königsberger Rinderfeck, 


Heute Abend: Hundegaſſe 7. 
C. Stachowski. 


m m 
lag v. A. W. Kafemann 
Deut 390 12 Danzig. f 


